
crıt1ques de ce lecon inaugurale qu ıl faudraıt accepter dans SsSon ensemble,
SaVOILr, dans SO  $ effort de sıtuer le faıt du christianısme et de SO11 importance

relatıve ans le monde arabe, integre, deja grande partıe, dans le circuıt
des deux grandes civılısatıons de ]’eEpoque, celles rattachees l’empire romaın
et l’empire
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Wer ımmer sıch uüuber dıe relig1ösen Verhältnisse des rıesigen Inselreiches In-
donesıens, zumal des protestantischen Christentums, inftormieren möchte, dem
wıird dieses Studienbuch einen gediegenen Eın- un: Überblick geben. Daiß Fach-
leute un: Kenner 1n „dıe Welt Indonesiens“ 1n gesonderten Beıtragen einführen,
gıbt dem Sachbuch” Trst den ihm eigenen Reiz Als Missıons- und Kirchen-
geschichte Indonesıens 111 dıese Zusammenstellung überzeugend dartun, da
das Christentum eın nıcht wegzudenkender Zug 1 Antlıtz diıeser großen Insel-
elt ist, die, WCIMI auch überwiegend islamisch, doch mitgeformt und mitbestimmt
wurde durch iıne Relıguon, die einem europäischen Eroberungsdrang und olo-
nıalısmus folgte. Die Kirche kann nıcht 1U rein passıv be1 der Verwirklichung
des nationalen Anlıegens dabei se1n, bei dem wichtigen „natıon and character-
building”. Indonesi:en ist ın seinem Grund un Wesen relig1ös, und hne eli-
102 ann ıne echte ındonesische Natıon nıcht aufgebaut und e1ın echter indone-
sischer Patriot nıcht geformt werden. Bedeutet ber dıe iındonesische Revolution
1nNe „Umgestaltung VO  - Grund aus ganzlıche Zerstörung der alten, Autbau
eiıner völlig sozlalistischen Gesellschaft la Indonesıa, dann ist damıt die
Kirche auch aufgerufen, sich freizumachen VOIL „traditionell-europäischen Formen“
und eınen Weg suchen und gehen, „Gottes Königsherrschaft”
ın der Gesellschaft verwirklichen können. Eıne fast hoffnungslos
mutende Aufgabe, cd1e ber 1U 1 Geist „ökumenischer Verbundenheit” erfüullt
werden kann. Darum storte Ref bei der Lektüre des Buches nıcht wen1g, da
11A  - gerade vernarbten Wunden herumkratzt und „dıe Konkurrenz miıt der
roöom.-kath. Kırche, dıe iıhre 1n iıhrem Dogma begründeten Ansprüche 1in der Welt
nıcht aufgeben will”, ben als „Kreuz auf sich nehmen CZWUNSCH E Meın
Freund Pak S Diener der Kirche (rxottes 1n Nord-Celebes, dem 1n diesem
Buch 0—1 ıne prächtige laudatıo gewıdmet ıst, wuüuürde ohl anderer
Meınung Se1IN.

Wegen der chronologischen Beigaben sSOWl1e der kirchlichen Statistiken und Hın-
weıse auf deutsche und englische Bücher über Indonesien Nal dem Herausgeber
besonders gedankt. Auch Ref schließt siıch dem Wunsch des Herausgebers d
da dies Sachbuch 9 besserem Verstehen un hoffentlich auch echter Sym-
pathıe für Indonesien und dıe braucht 1ın der J at führen möge”.
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In diesem handlichen (von NEUNER eingeleiteten) and werden die Referate,
die VO  - PIET FRANSEN, HANS KÜNG, JOSEPH MASSON und PANIKKAR auf einer
Theologenkonferenz 25.—28. November 1964 waäahrend des Eucharistischen
Kongresses 1n Bombay gehalten wurden, einem erweıterten Leserkreıis zugänglıch


